Sechs Kreismei<ter wurden ermif*elt

Endkampfe in Burhaie waren eine grofartige Demonstration fiir den BoBlelsport

Nachdem sich die Akuven mit. ihrem -An-
hang bei der Gastwirtschatt ¥Fritz de Buhr ein-
gefunden hatten, ging es sogleich zu den bei~
den ', Startplatzen®, so daf die Kémpfe plinkt-
lich um 13.30 Uhr beginnen konnien, Die Be-
gegnungen  der - A-, B- und Jugendgruppen
wurden auf der Strafie in Richiung Werdum
ausgetragen, die der C-; Alters- und Schiiler-
gruppen -auf der StraBe in Richtung Poggen-
krug. - Beéide Wurfstrecken befanden sich .in
einem guten Zustand, so dafl einem reibungs-
losen Verlauf der Kampfe nichts. im Wege
stand. -

In-den einzelnen Gruppen gab es zum 'Teil
sehr: spannenide Begegnungen, die, mif Aus-
nahme von einigen etwas unerwarteten Er-
gebnissen, im grefen und ganzen den Erwar-
tungen entsprachen. Der Vorsprurg der Sie-
ger reichte dabei von 8 m bis 1236 m, wobei
viermal die. Punkte geteill werden mulBten.
Daraus ist zu ersehen, dafi jeder Verein be-
mitht war, sich noch einen guten Abgang zu

verschaffen. Wie hart um die Tifel gerungen
wurde, kam besonders in der A-, Jugend- und
Schitlergruppe zum- Ausdruck. Hier mulite bei
Punktgleichheit das bessere Wuriverhdltnis
itber die Vergabe der Meisterehren entschei-
den. Fir den Ardorfer Verein waren diese

Meisterschaften. besonders. erfolgreich, denn .

von den sechs zu vergebenden Txtel holte er
sich allein drei.
A-Gruppe

Titelanwirter Buitforde, der bis zum Schiuf3-
kampf an der Spitze gelegen -hatte, ist nun
kurz vor dem Ziel doch noch abpgefangen wor-
den. In dem mit Spannung erwartefen ent-
scheidenden Kampl - gegen - Verfolger - Ardorf
zeigten die Buftforder nicht ihre “gewohnte
Form und trafen aullerdem aul einen Gegner,
der an diesem Tuage cine schi- starke Leistung
brachte. Man hatle hier mit einer harten Aus-
einandersetzung bel einem knappen- Ausgang
gerechnet. Daher mufl der klare Sieg der Ar-
dorfer von iiber 4 Wurf als Uiberraschend an-
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-he- Burhafe Wie im letzten Jahr Ardorf so war diesmal Burhafe Demonstrations-
Zentrum des Boflelsnorts. Durch das verhdlinismidBig gute Wetter begiinstigt, gaben sich
etwa 500 Werfer, Kikler und Mikler am Sonntag ein Stelidichein, um die Endkimpfe der
‘ Kre:smensterschaften m] BoBeln des KlootschieBerkreises VII Wittmund mitzuerleben.

gesehen werden, Durch diesen Erfolg konnten
die Ardorfer punktgleich zu Buttforde auf-

schlieflen, so dafl das bessere Wurfverhilinis

fir die Titelvergabe herangezogen werden
muBte. Dieses fiel eindeutig Zugunsten von
Ardorf aus, womit die im vergangenen Jahr
errungene Meisterschaft erfolgreich verteidigt
werden konnte,

Ardorf — Buttforde 2:0 4,070
Willen — Eggelingen 2:0 7,087
Burhafe — Uttel Res. 1:1 0,060
Blersum — Wittmund 0:2 3,135
“ANlfunnixsiel - C'siel Res. 2:0 8,036

B-Gruppe

Wie in der A-Gruppe, so standen sich auch
hier - Spitzenreiter Buttforde und. Verfolger
Ardorf gegeniiber. Da die Buttforder nur noch
einen Punkt zum Titelgewinn benétigten, die
Ardorfer aber gewinnen mufiten, wurde auch
hier mit einer spannenden  Auseinanderset-
zung gerechnet, die in elwa den Erwartiingen
entsprach. Die zuletzt gezeigten Leistungen des
Spitzenreiters waren nicht dazu angetan, sich
den Titel zu sichern. Aber genau zum richtigen
Zeitpunkt waren die Buttforder in guter Form

und kamen sogaf zu beiden Punkten und da-!

mit zu Meisterehren. Fiir die Ardorfer bedeu-

tete diese Niederlage sogar der Verlust der.

Vizemeisterschait, da zu gleicher Zeit Egge-
lingen mit einem Sieg liber Willen sich 7wci
wichtige Punkte holte und damit den 2. Platz,

kimpfen. Aber trotzdem reichte es rmt‘ einem

knappen Erfolg fiir den Titelgewinn.™

Ardorf — Buitforde 20
Burhafe — Uttel 2:0 ¢ 1,050
Blersum -— Wittmund 1 - 0,044

Altersgruppe

Die Utteler Senioren, die lange Zeit d,ie Ta~
bellenfiihrung innehatten und schon fast wie
der kommende Meister aussahen, wurden kurz
vor dem Ziel doch noch abgefangen. Burhafe 1
entpuppte sich als der erwartet starke Gegner,
der den Uttelern einen ,,Strich durch die Rech-
nung® machie. Hinzu kommt noch; daf 'die Ut
teler ‘sehr nervos waren. und wohl - ihre
schwichste Lieistung ‘der ganzen Saison zeig-
ten und mit der Vizemeisterschaft vorlieb neh~
men miissen. ,Lachender Dritter"
Wittmunder Seniorengruppe, die nur-einen
Punkt hinter Uttel zuriicklag. Sie hatte mit
Blersum den weitaus leichteren Gegner und
kam zu einem glatten Sieg. b

Ardorf — Buitforde 2:0. 1,137
Willen — Eggelingen 2:0. 06,041
Burhafe I — Uttel 2:0 ",2,‘096
Blersum — Wittmund 0 %970
Berdum — Burhafe IT . 0:2

1,124

Jugendgruppe

Die dlles entscheidende Begegnung um den
Titel wurde zwischen Berdum und Burhafe II
ausgetragen, Die Berdumer brauchten nur ei-
nen Erfolg, um sich die Meisterschaft.zu si-
chern. Aber sie hatten einen schlechten Tag
erwischt und muBten sich den starken Burha-

| fern beugen. Dieser Ausgang kam den spiel-

%ﬂ%tf:gftgxdg 8; %’gzg freien Willern sehr zugute, die damit ibren
e aEetingen N - .Titel erfolgreich verteidigen - konnten.:
Burhafe ~ Uttel Res. 1:1 0,022 Berdum — Burhafe 11 0:2 1109
Blersum — Wittmund 2:0 0,096 . g
Altfunnixsiel — C'siel Res. ‘910 Altfunnixsiel «—— Carolinensiel  0:2 6,129

C-Gruppe

In dieser
gich die Ardorfer von Anfang an in eine Fa-
voritenstellung ,,hineingebofielt“ und konnten
ohne Punktverlust in den Endkampf. gehen.
Diese Stellung konnten -auch die Buitforder
ni¢ht erschiittern, Zwar muBten die Ardorfer,
vielleicht mehr als ihnen lieb war, um den Sieg

6,036 i

neueingefiihrten Gruppe hatten

Schiilergruppe

Mit einem klaren Erfolg {iber Buttfords un<
terstrichen die - Ardorfer Schiiler ihre Favori-
tenstenung Durch das weitaus bessere Wuri-

erhiiltnis gegeniiber dem spielfreien ’Vserfol-
E’ er Willen holten sich die Ardorfer damit den
Titel, Fir eine angenehme Uberraschung
korgte der Utteler Nachwuchs, denn gegen den
Favoriten Burhafe, dem dadurch die Vizemei~
sterschaft zunichte gemacht wurde, konnte

0,083

war die”

mit einem Vorsprung von 8 mein beachthches
Remiis erzielt werden,

Ardorf.— Buttforde 2:0 7,064
Burhafe — Uttel 1:1 0,008

Nach AbschluB8 der Kampfe kam die grofe
»Bofieler-Familie“ im Saal der Gaststitte Fritz
de Buhr zusammen, um ar der Siegerehrung
teilzunehmen. Der 1. Vorsitzende von ,Flott
weg“ Burhafe, Hinrich Eden, hieB8 die Anwe~
senden herzlich willkommen, unter ihnen be-
sonders den-1. Vorsitzénden des Bofelerkrei-
ses VII Wittmund, Johann Thnen, Klootschie-
Ber-Landesfeldobmann - Heinrich - Stallmann,
Kreissparkassen-Direktor = Johann  Blesene,
den Geschéaftstithrer des Kreises VII Witt-
mund, Hans Klimm, den ehemaligen = Ver-
bandskassenwart Karl Garrels .und ~Ardorfs
Biirgermeister Albert Onken.

Eden bedankte sich bei allen Beteiligten fiir
ihre interessanten und fairen Kimpfe, die
ohne . Zwischenfille  abgewickelt - werden
konnten, so daf die Endkampfe emen wurdl-
gen AbschiuB fanden.

Auch Kreis-BoBelobmann Hemnch Dirks, in

dessen bewdhrten Hinden die organisatorische
Abwicklung lag, sprach den Anwesenden sei-
nen Dank fiir ihr reges Interesse am Friesen-
sport aus. Die nun seit acht Jahren laufenden
Meisterschaften - hétten bewiesen, daB “der::
Kreis VII auf dem richtigen Weg ist, denn mit. "
fast 60 teilnehmenden Gruppen ist diese Tat-
sache unter Beweis gestellt worden, Besonders

sprach - er Kreissparkassen-Direktor Blesene,

der als Forderer und Freund der Friesenspie-
ler bekannt ist, seinen Dank aus fiir die von

der Kreissparkasse gestifteten Pokale fiir die

Jugend- und Schiilergruppe.

Dank einer schnellen Ausrechinung des End-
standes konnte Dirks kurze Zeit spdter die
Reihenfolge - der Placierungen, Vizemeister-
schaft und Meister der einzelnen Gruppen bes:
kanntgeben. ‘Aus der Hand des 1, Vorsitzenden
Ihnen konnten die Meister je eine Plakette, ein
Paar BoBelkugeln und eine Urkunde, die Vi~
zemeister -je eine Urkunde .in Empfang neh~
men.
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Die Utteler Senioren, die lange Zeit die Ta-bellenführung innehatten und schon fast wie der kommende Meister aussahen, wurden kurz vor dem Ziel doch noch abgefangen. Burhafe I entpuppte sich als der erwartet starke Gegner, der den Uttelern einen „Strich durch die Rech-nung" machte. Hinzu kommt noch, daß die Ut-teler sehr nervös waren und wohl ihre schwächste Leistung der ganzen Saison zeig-ten und mit der Vizemeisterschaft vorlieb neh-men müssen. 
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